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Gefragt: Bessere Politik für Alleinerziehende! 
 
Berlin, 14. Oktober 2021. Mit Blick auf anstehende Koalitionsver-
handlungen fordert der Verband alleinerziehender Mütter und Väter 
e.V. (VAMV), die Vielfalt von Familienformen anzuerkennen und ge-
sellschaftliche Rahmenbedingungen zu schaffen, um die politische 
und gesellschaftliche Teilhabe für Alleinerziehende und ihre Kinder  
zu stärken. Im Kindschaftsrecht hält der VAMV ein Wechselmodell 
als gesetzlichen Regelfall für alle Trennungsfamilien für ungeeignet. 
 
Hierzu erklärt Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des VAMV:  
„Jede fünfte Familie ist heute eine Einelternfamilie. Bereits das über-
proportional hohe Armutsrisiko von Alleinerziehenden zeigt, dass hier 
immer noch dringender politischer Reformbedarf besteht. Diesen 
muss die neue Bundesregierung angehen und bessere Politik für 
Alleinerziehende im Koalitionsvertrag verankern. Wir brauchen eine 
Politik, die allen Kindern eine gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben ermöglicht und gute Bedingungen für ihr gesun-
des Aufwachsen bietet. Eine Kindergrundsicherung kann das, wenn 
sie gut gemacht ist: bei Kindern getrennter Eltern muss sie vor allem 
am Lebensmittelpunkt des Kindes ankommen, um dort Armut zu be-
kämpfen. 
Gute Politik muss auch Alleinerziehenden ermöglichen, frei von exis-
tenziellen Nöten ausreichend Zeit mit ihren Kindern zu verbringen. 
Gefragt sind dafür bessere Vereinbarkeit von Sorge- und Erwerbsar-
beit, etwa durch eine Familienarbeitszeit, und weitere Weichenstel-
lungen für eine eigenständige Existenzsicherung im Lebensverlauf 
sowie Steuergerechtigkeit für Alleinerziehende.  
Bessere Politik fördert die Gleichstellung der Geschlechter von An-
fang an, so dass nicht mehr nur ein Elternteil – in der Regel die Mut-
ter – die finanziellen Nachteile einer Trennung tragen muss. In den 
meisten Paarfamilien ermöglicht die Teilzeit von Müttern immer noch 
Vollzeit-Karrieren von Vätern. Im Recht fehlen jedoch faire Regelun-
gen beim Kindesunterhalt fürs Wechselmodell, die in der Paarfamilie 
entstandene familienbedingte Nachteile ausgleichen. Die Vielfalt von 
Betreuungsmodellen muss zudem erhalten bleiben, um für jedes ein-
zelne Kind individuell die beste Lösung zu finden. Ein Wechselmodell 
als gesetzlichen Regelfall, wie es die FDP fordert, lehnen wir ab. 
Denn die Voraussetzungen hierfür lassen sich gerade nicht gesetz-
lich vorschreiben.“ 
 
Wahlflyer mit Forderungen für die neue Legislatur 
Neues Grundsatzprogramm des VAMV  
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

https://www.vamv.de/fileadmin/user_upload/bund/dokumente/Publikationen/2021/VAMV-Wahl-Flyer_Web.pdf
https://www.vamv.de/fileadmin/user_upload/bund/dokumente/Publikationen/2021/VAMV_Grundsatzprogramm_2021.pdf

